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Interpellation betr. 
künftige Nutzung des Hebelmättelis an der Niederholzstrasse 

Per 1. Januar hat die Gemeinde Riehen bis auf eine Ausnahme sämtliche Schulliegenschaften 
vom Kanton Basel-Stadt übernommen. Dabei hat sie ebenso das „Hebelmätteli" an der 
Niederholzstrasse übernommen, auf dem heute Schulcontainer stehen. 

Gemäss dem Kataster belasteter Standorte handelt es sich beim Hebelmätteli um eine 
ehemalige Kiesgrube, die mit Aushub, Bauschutt, Schrott und Hausmüll aufgefüllt wurde. Bei 
einem Bauvorhaben müsste für eine fachgerechte Entsorgung des belasteten Aushubmaterials 
gesorgt werden. 

Der Unterzeichnete bittet den Gemeinderat in diesem Zusammenhang um die Beantwortung 
folgender Fragen: 

1. War dem Gemeinderat beim Kauf des genannten Areals bekannt, dass sich darunter 
Abfall befindet, der bei einer Bebauung einer speziellen Entsorgung bedarf? 

2. Wurde diese Tatsache bei der Festlegung des Kaufpreises berücksichtigt? 

3. Das Hebelmätteli ist seit Jahren durch Schulcontainer belegt und als Freiraum für die 
Schule und das Quartier so nur bedingt nutzbar. Bis wann kann damit gerechnet 
werden, dass das Mätteli wieder vollständig als Freiraum zur Verfügung steht? 

4. Das einzige Schulgebäude, das der Kanton Basel-Stadt der Gemeinde Riehen nicht 
verkauft hat, ist das Schulhaus Niederholz. Dieses wird in zunehmendem Mass durch 
Schulen des Kantons belegt, so dass die Gemeinde für ihre eigenen Schuleinrichtungen 
auf Schulcontainer (z.B. auf dem Hebelmätteli) ausweichen muss. Ist der Gemeinderat 
bereit, beim Kanton zu intervenieren, damit dieser den für ihn nötigen Schulraum auf 
Stadtgebiet bereitstellt und somit das Hebelmättel in absehbarer Zeit der Riehener 
Bevölkerung wieder zur Verfügung gestellt werden kann? 
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